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DO}IA DUftIIIRU SIMI.
illcÄ,,,sound From A
Bygone Age Vol. 3"
(Asphalt Tango Rec./
Indigo). Beim ersten
Hören daohte ich, da
muss doiiltwohl ein
lrrtum vorlidgen: Der

Sängerist eine Sängerin, denn die Siimme klingt
absolut weiblich. Doch weit gefehlt. Durgitru SF
minica ist natürlich ein Mann, singwetrniteiner
sehr hohen Fal$tßtilnme, die furch Mark und
Bein direkt aüßGeini[ und ins'Herz zielt. Die drei-
zehn Lieder haben alle eihen ziemlich wehmüti-
gen und melancholischen Touch, ohne i6d0ch
weinerlich oder hpftnungslos zu klingen. lm."Qe-
genteil, DonaDumitru spendetTrost und maöht
das Leid ganzeinfach mit einerschönen Melodie
erträglichefoder er lässt sich eintach hineintallen
in seine Getilhle und teilt mit uns sein Liebesleid.
Wahnsinn, aufwelch hohem Niveau Dona Dumitru
und seine Mitmusiker uns ihre Liedor präsentie:
renl Die dritte CD aus der Reihe ,,Sounds From A
Bygone Age"- bnthält Aufnahmen des exponier-
testen Sängeß der muzica lautareasca (Zigeü-
nermusik) aus Rumänien, der in den Achtigern
gestorben ist. Es gibt weder Aufzeichnungen,
lnterviews, noch Bücher über Dona Dumitru, nur
nochseine Lieder. (cs) - - -..


